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Wiare nicht S der füihrenden, zumalPTrCU- ELUSICH, MIRKOund GERSTENBRAND, Alfred
Rischen Staatsmänner zwiıschen E  9 BC- Soldaten, Künstler, eut  I und Herrschaften.
MN, mM1t Rücksicht auf diese Millionen Deut- Erinnerungen ZzWe]jer Alt-Osterreicher. Wıen:
schen und ihres friedlichen Zusammenlebens MIit 5.5 105Kremayr Scheriau 1961 159
anderen Nationalitäten 1i1Ne€e andere als die ‚- Sprudelnder Humor, ber nıcht aufdringlich-
tionalstaatliche Lösung suchen? Onstantın grotesk Künstlerisch hochstehend nach der lite-
Frantz, der preufßßische Beamte und Ptarrers- rarıschen (Jelusich) WI1IEC nach der zeichnerischen
sohn, und viele andere ML ihm haben gewarnt Seıte (Gerstenbrand) Das Buch wıill nat lich
und andere Wege MSONSEt. kein vollständiges Bild der Gesellschaft des al-

Klenk S57 ten Ostereich gyeben, ber WIr d jedem, der
noch Reste der alten Monarchie der Sar diese
selbst gesehen hat, 110e Stunde ungetrübterMIKO Norbert: Das nde des Kirchenstaates.
Freude bereiten. Hertling S}Bd Quellen Wıen: Herold Verlag 1962

HCT 576 (Veröffentlichungen des OSterr. Kul-
LUCrINSTILUTS Rom, Abt. für hist. Studien,
Verbindung IMNIL der OSterr. Akademie der Wıss.
Hrsg Leo Santifaller.) 908

Der vorliegende zweite Band dieses grofß _-

gelegten Quellenwerkes, dessen Band 1963 Biographien
erscheinen erd und das auf drei Quellenbände
un Darstellungsband berechnet IST, ent- ONES, Ernest Das Leben und Werk VOo  S Sig-hält die Dokumente VO':! 11 August 1870 bis mund Freud Bd 111 Die letzte Phase, 1919—
ZUm Sept 1870 Iso bis ZUr Besetzung der 1939 Bern: Hans Huber 1962 590 Lw.Leostadt (Der beginnt 99000 der September-
konvention VO  - Der dritte oll b1is ZU

Der vorliegende Band M1 der e1it nachSommer 1871 fortgeführt werden.
dem ersten Weltkrieg 545 Er beschreibt das Le-Da be1 wichtigen geschichtlichen Er-
ben Freuds und die Schicksale der Psychoana-CIRN1S, WI1e die Zerstörung des Kırchenstaats
lyse IN1IT der leichen Ausführlichkeit W I1 dıe

WAar, jede, auch die kleinste Nachricht VO  3 Be-
deutung seıin kann, hat der Vertasser mMI1Tt SLTau- beiden früheren. Nach dem Krieg fanden sich
nenswertem Sammelfleiß alles ZUusammengeLtra- Anhänger wieder Gab es auch

un:' ihnen allerlei Schwierigkeiten, setztie
gCNH, W as sıch den Archiven VO  3 Aufßenmint1i-

sıch die Psychoanalyse entschiede-Sterıen der Gesandtschatten Rom, VWıen,
Ner durch und Freud wurde ein berühmterMünchen, Bonn, Merseburg, Brüssel Parıs, Lon-
Mann Doch legten siıch ber diesen uhm WEe1don, Madrid Stockholm DUr irgend Berich-
dunkle Schatten. Der kam VO der -ten, Telegrammen, Protokollen und Noten fin-

den ieß bıs hinab Dienstzetteln päpstlicher wachsenden nationalsozialistischen Bewegung
Nach der Machtübernahme wurde die Psycho-Subalternoffiziere. Je näher INnan dem Sep- A
analyse als üdische Sache Deutschland VEI»-tember kommt, desto reichlicher fließt das Ma-
boten, W as schweren ag bedeutete. Alsterjal Unter dem Datum VO Sept. 1870
Osterreich i stärker edroht erschien, leg-sınd 41 Stücke verzeichnet, für den folgenden
ten Freunde Freud mehrfach nahe, ı105 AuslandTag 48 für den September Schon iußer-

lich betrachtet spiegelt sich darın wider, mM1 gehen ber lehnte entschieden aAb Nach
welcher Spannung ganz Kuropa die Vorgange dem Anschluß jedoch yab nach als INa  - ıhm,

nıcht hne harte Bedingungen, dıe Ausreise-Kirchenstaat verfolgte, obwohl gleichzeitig erlaubnis verschaitte. In London nahm INa  - ihndie damaligen Kriegsereign1sse Frankreich
£reundlich aut und lebte dort bıs sE1INEINalle beschäftigten. Tod 1939 Der Z weıte Schatten WrMöge dem Vertasser SCIN, das $

große Werk vollenden und VOT allem den C1in Krebs Gaumen, der 1923 ZUuU ersten

Mal entdeckt wurde. Bıs se1inen ode mufß-versprochenen Schlußband IN1ITt der (36 6>
ten wieder UOperatiıonen vorgenommhängenden Darstellung der SaNZCH Vorgänge werden. Freud ertrug die Schmerzen M1 STO1-jefern.

Ü, Hertitling 5} scher Geduld und arbeitete bis Zu Schluß
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